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Muß der Bach durch
die Stadt fließen?
Das Künzelsauer Zentrum ist seit rund einem halben Jahr eine
große Baustelle. Der unter der Hauptstraße fließende Küns-
bach bekommt ein neues Bett. Von der Stuttgarter Straße bis
unterhalb des alten Rathauses werden riesige Betonrohre im
Boden versenkt, die das Bachwasser aufnehmen sollen. Ab-
schnittsweise kämpft sich die Baufirma vorwärts, wobei sie
den Spagat zu bewältigen hat, zügig zu arbeiten, aber den Ein-
zelhandel und dessen Kundschaft möglichst wenig zu stören.
Die Betroffenen betrachten die baulichen Aktivitäten unterschied-
lich. Die einen nehmen die Behinderungen als unabwendbar ge-
duldig hin. Andere wiederum fragen sich: Ist das überhaupt nötig?
Darüber läßt sich trefflich streiten. Die große Mehrheit des Ge-
meinderats war im Sommer vergangenen Jahres der Ansicht, die
Bachverdolung in der Hauptstraße müsse so durchgeführt wer-
den. Einzig die „Unabhängigen Bürger“ (UBK) waren anderer
Meinung. Deren Fraktionsvorsitzender, Boris d’Angelo, schlug vor,
dem Künsbach einen völlig neuen Verlauf zu geben. Statt das Bäch-
lein, das sich bei Unwettern durchaus zu einem reißenden Gewäs-
ser entwickelt, in die Hauptstraße zu leiten, könnte es an der See-
straße abgezweigt und entlang der früheren Bahnlinie dem Kocher
zugeführt werden. Damit wäre die Innenstadt ein für allemal hoch-
wasserfrei. Dieses Konzept überzeugte zwar viele Künzelsauer,
nicht aber den Gemeinderat. Bei sechs Gegenstimmen (UBK)
wurde die Planung der Ingenieurgesellschaft SAG abgesegnet, den
Bach weiterhin unterirdisch durch die Hauptstraße fließen zu las-
sen. Zuvor hatte SAG-Ingenieur Karl Rösch die Idee der „Unab-
hängigen Bürger“ als undurchführbar bezeichnet: „Eine Ableitung
wäre als offener Graben mit der Wassermenge nicht möglich.“
Warum das, was allerorten zu sehen ist, nämlich Bäche, die durch
Städte oder Dörfer fließen, in Künzelsau nicht funktionieren soll,
blieb das Geheimnis des Ingenieuers.

Auch Bürgermeister Lenz wünschte in der damaligen Sitzung kei-
ne Diskussion über Alternativen. Der UBK-Vorschlag würde ein
„Vielfaches der Kosten“ verursachen, erklärte er. Boris d’Angelo
setzte dagegen, ein Bach entlang der früheren Bahntrasse sei die
bessere Lösung und daher wohl auch teurer, aber nicht um ein
Vielfaches. Inzwischen sind bei den Bauarbeiten in der Hauptstra-
ße angeblich unvorhersehbare Schwierigkeiten aufgetreten. Bleibt
abzuwarten, wie sich die Kosten dort entwickeln.
Eines ist aber jetzt schon sicher: Eine Bachverlegung, wie von
den „Unabhängigen Bürgern“ angeregt, hätte die Arbeiten in der
Innenstadt wesentlich reduziert. Die Bauzeit wäre auf die eigent-
liche Maßnahme, nämlich die Neugestaltung der oberen Haupt-
straße, verkürzt worden. Das hätte den Einzelhandel und die An-
lieger bestimmt gefreut.
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Viel Geld für Hochwasserschutz

Erdarbeiten
Außenanlagen
Natursteine

gen Bahntrasse abzuleiten. Die-
ser Plan wurde aus Kostengrün-
den verworfen. Statt dessen ent-
schied man sich für eine
Tunnel-Lösung. Vom Unteren
Markt wurde ein Bypass ge-
bohrt, der das Hochwasser auf-
nehmen soll. Aber die Bauarbei-
ten standen unter keinem guten
Stern. Der Bohrer blieb zweimal
stecken, alles wurde teurer.
Als nächstes kam die Idee, die
obere Hauptstraße zu verschö-
nern. Im Zuge der Planung wur-
den Risse in der Bachverdolung
entdeckt. Wegen angeblicher
Substanzgefährdung und um
Überschwemmungen zu ver-
meiden, werden derzeit die gro-
ßen Rohre verlegt.
Damit wird erneut viel Geld für
den Hochwasserschutz ausge-
geben. Vielleicht nicht zum letz-
ten Mal. Denn unverändert ist
der Zustand zwischen dem al-
ten Rathaus und dem Unteren
Markt. Ebensowenig gelöst ist
das Problem vom Oberen Bach
bis zum Baumarkt Maas. Wäre
es nicht sinnvoller gewesen, die
Innenstadt vom Bach zu befrei-
en und diesen entlang der frü-
heren Bahnlinie plätschern zu
lassen?    Boris d’Angelo
(Siehe auch Bericht auf Seite 1.)

Mannshohe Betonrohre (links
im Bild) werden in der Künzel-
sauer Hauptstraße vergraben.
Sie sollen das Wasser des Küns-
bach aufnehmen, das bisher in
der  Rinne (rechts) fließt.
Der unterirdisch verlaufende
Künsbach hatte immer wieder
Kummer bereitet. Vor allem am
Unteren Markt herrschte Hoch-
wassergefahr. Mehrfach waren
Keller und Läden über-
schwemmt. Als Ursache wurde
eine Verengung im Bachbett
diagnostiziert.
Also überlegte die Stadtverwal-
tung in den 90er Jahren, dieses
Übel zu beseitigen. Mehrere
Möglichkeiten wurden unter-
sucht. Eine Variante war, den
Künsbach entlang der ehemali-
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„Langenburg-Historic“
mit Stopp bei Sigloch

Reichweite 25 m / 1 t
Baukran zu vermieten

Scheren-Arbeitsbühne Höhe 12 m

Stapler 1,5 t Gas und 2,0 t Diesel

Sigloch feiert sein 125jähriges
Jubiläum. Die ursprünglich
Stuttgarter Firma kam durch
den zweiten Weltkrieg nach
Künzelsau. Hier zählte sie zu
den großen Unternehmen, die
das einst beschauliche Kocher-
tal zu einem beachtlichen Wirt-
schaftsstandort entwickelten. In
den 90er Jahren zog die Firma
nach Blaufelden, um sich platz-
mäßig zu erweitern. In
Künzelsau ist nach wie vor der
Unternehmensbereich „Sigloch
Buch & Wein“ ansässig, der
von Dorothea Sigloch geleitet
wird.
Als die Firma Sigloch seinerzeit
nach Künzelsau kam und hier
das 75jährige Jubiläum feierte,
konnte sich kaum einer der An-
wesenden vorstellen, welche
Veränderungen auf das Unter-
nehmen zukommen werden.
Trotz aller Wirren durch Krie-
ge und wirtschaftliche Krisen
hatte man sich doch 75 Jahre
mit dem Binden von Büchern
befasst. Heute ist die Verbin-
dung zum Buch, ob in der Lo-
gistik, im Buchbindereimaschi-
nenbau oder im kleinen aber
feinen Verlag noch immer vor-
handen. Doch die einstige
Keimzelle des Unternehmens,
die Buchbinderei, wird im Lau-
fe dieses Jahres Geschichte
sein.
Heute ist die Sigloch Gruppe
ein weltweit agierendes Fami-
lienunternehmen, das seinen
Kunden auf dem Gebiet der
Distributionslogistik und im
Bereich der Druckweiterverar-

beitung umfassende Leistungen
bietet. Den größten Bereich des
Unternehmens stellt die Distri-
bution. Sie ist aus der Versand-
abteilung der Buchbinderei ent-
standen und erbringt  vielfältige
Dienstleistungen für Verlage,
Handel und Industrie. Sigloch
unterstützt mit Lettershop und
Katalogverteilung seine Kunden
bei der Kommunikation. Das
Servicecenter nimmt im nächs-
ten Schritt die Anfragen und Be-
stellungen entgegen. Die Pro-
dukte des Kunden werden bei
Sigloch gelagert, kommissio-
niert, verpackt und ausgeliefert.
Auch Rechnungen und Zah-
lungsverkehr können abgewi-
ckelt werden.
Die Erfolgsgeschichte von
Sigloch wird im Jubiläums-
jahr 2008 gefeiert. Hierzu sind
mehrere Aktionen geplant. Die
erste ist die Teilnahme von
SIGLOCH Buch & Wein bei der
diesjährigen „Langenburg His-
toric“. Das Ladengeschäft in der
Würzburger Straße 10 in
Künzelsau ist offizielle Station
der Touristikausfahrt am Sams-
tag, 12. April. Ab 15 Uhr wer-
den über 90 Oldtimer erwartet.
Die Fahrer müssen bei einem
Spiel mitmachen und einige Fra-
gen beantworten. Dabei kommt
der Genuß natürlich nicht zu
kurz: Neben einer Weinprobe
werden Feinschmecker-Köst-
lichkeiten angeboten. Als weite-
res Extra gibt es an diesem Tag
bis zu 10% Rabatt auf Weine
und 20% auf Feinkost. Vorbei
schauen lohnt sich also.

Oldtimer aus dem Hause Sigloch fahren bei der „Langenburg Historic“ mit.



Mobilbagger
Kettenbagger
Radlader
Verschiedene Größen
von 4 bis 22 t.
Vermietung mit Fahrer

Ausführung von Erdarbeiten
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Frühjahrsputz
für’s Auto
Innen und Außen

Das 25jährige Jubiläum feiert
die „Residenz Schloß Stetten“
mit einer ganzen Reihe von
Veranstaltungen für geladene
Gäste. Ein Abend in der Bibli-
othek der „Residenz am Fluß“
in Künzelsau am Donnerstag,
17. April um 18 Uhr macht den
Anfang. Weiter geht es am Frei-
tag um 14 Uhr mit einem Sekt-
empfang in der „Residenz am

Kurpark“ in Bad Mergentheim.
Anschließend ist in der Wandel-
halle der Kuranlagen litauische
Folklore zu hören. Um 18 Uhr
findet eine Festveranstaltung in
der Brunnenhalle in Schloß
Stetten statt, bei dem die Mini-
sterin für Arbeit und Soziales in
Baden-Württemberg, Dr. Moni-
ka Stolz, reden wird. Zum Fest-
akt am Samstag um 11 Uhr
spricht der Bundesvorsitzende
der Seniorenunion, Prof. Dr.
Otto Wulff. Am Abend sind die
Mitarbeiter zum Tanz geladen.
Einen Festgottesdienst halten
am Sonntag um 10 Uhr die Pfar-
rer Jürgen Fliege und Winfried
Härpfer.

Die Familie von Stetten freut sich auf das Jubiläumsfest: Baron
Wolfgang von Stetten (Mitte) mit Ehefrau Silvia und den Söhnen
Christian und Richard (rechts) sowie Tochter Franziska.

Jubiläumsprogramm
mit Ministerin Stolz
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Clemens Alexander Foidl 

& 

Sascha Wirth 
 

- Rechtsanwälte - 

Für Ihre Rechtsangelegenheiten vereinbaren Sie bitte 
einen Besprechungstermin. 
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Schreibtische
gebraucht,
in Stahlausführung,
cremefarben / braun
pro Stück 80,- Euro
Telefon 07940 / 57070



25 Jahre Residenz Schloß Stetten:
Über Stolpersteine zum Erfolg

Ihr 25jähriges Jubiläum feiert
die Residenz Schloß Stetten
vom 17. bis 20. April. Aus klei-
nen und beschwerlichen Anfän-
gen ist in einem Vierteljahr-
hundert ein beachtliches
Unternehmen mit weit über
hundert Beschäftigten gewach-
sen, das wesentliche Akzente
bei der Altenbetreuung in Ho-
henlohe setzt. In Schloß Stetten
entstanden 150 Wohnungen so-
wie eine Pflegestation mit 35
Einzelzimmern. Das umfassen-
de Angebot für betreutes Woh-
nen, das durch ein vielfältiges
kulturelles Programm rund um
die 900jährige Stauferburg er-
gänzt wird, nutzen mehr als 200
Bewohner. In Künzelsau, direkt
am Kocher, entstand die „Resi-
denz am Fluß“ mit 60 Wohnun-
gen. Jüngstes Kind der
Stetten’schen Aktivitäten ist die
„Residenz am Kurpark“ in Bad
Mergentheim. In unmittelbarer
Nachbarschaft zum Vorzeige-
bad „Solymar“ wurden 54 neue

Wohnungen gebaut, die kürzlich
bezogen wurden.
Der Begriff „Stetten“ hat sich zu
einem Markenzeichen in der
Seniorenbetreuung entwickelt,
das weit über die Grenzen Ho-
henlohes hinaus bekannt ist.
Von Flensburg bis Garmisch
spricht man über die individu-
elle Art, in Hohenlohe den Le-
bensabend zu verbringen. So
kommen die Bewohner der drei
Residenzen aus ganz Deutsch-
land. Dieser Erfolg war beim
Start vor 25 Jahren keineswegs
in die Wiege gelegt. „Am An-
fang stand ein Abriß,“ resümiert
Baron Wolfgang von Stetten,
Gründer und unermüdlicher
Motor der Residenz. Er runzelt
die Stirn, als er in alten Zei-
tungsausschnitten blättert, die
wenig Positives vermelden. Von
einem Baustopp steht da ge-
schrieben und „Zersiedelung
der Landschaft“ sowie „Beein-
trächtigung der Erholungsfunk-
tion durch alte Menschen“.

Der Bauherr hatte damals sein
Projekt zwar mit den Behörden
besprochen und mündliche Zu-
sagen erhalten, die offizielle
Baugenehmigung stand aber
noch aus. In der ihm eigenen
Tatkraft maß der Baron diesem
Umstand keine allzu große Be-
deutung bei und begann fleißig
mit An- und Umbauarbeiten.
Mit dieser Eile wollten die zu-
ständigen Beamten aber nicht
Schritt halten. Sie stellten die
Bauarbeiten ein und setzten
sogar den Abbruch eines vier
Meter breiten Anbaus der heu-
tige Brunnenhalle durch. „Es
war wohl das einzige Mal im
Hohenlohekreis, daß ein nicht
genehmigtes, aber genehmi-
gungsfähiges Bauteil abgebro-
chen werden mußte,“ bemerkt
Dr. Wolfgang von Stetten, selbst
promovierter Jurist, mit kriti-
schem Unterton.
Doch im Jubiläumsjahr 2008
sind die Stolpersteine aus der
Anfangszeit allenfalls einen
kleinen Rückblick wert. Nach
einigen Verhandlungen traf
schließlich 1983 die ersehnte
Genehmigung ein und das Bau-
vorhaben konnte fortgeführt
werden. Über 30 Wohnungen
wurden in den Gebäuden zwi-
schen dem Burggraben und der
damaligen Reithalle ausgebaut.
Auch die Burg selbst bekam vier
neue Wohnungen. Die Reithal-

le wurde ebenfalls von Grund
auf neu gestaltet und mit Woh-
nungen ausgestattet. Als „Brun-
nenhalle“ ist sie heute das Zen-
trum der Residenz. Sie
beherbergt nicht nur den Spei-
sesaal mit der großen Küche,
sondern auch die Pflegestation
sowie die Verwaltung.
Nachdem in den 80er Jahren die
vorhandenen Gebäude auf
Schloß Stetten ausgebaut wur-
den, erfolgte mit dem „Haus
Simon“ 1991/92 der erste Neu-
bau. Dann ging es zügig mit
Neubauten weiter bis zur Ein-
weihung des „Hauses Laura“
vor zwei Jahren. Dieses domi-
nierende Gebäude am Eingang
von Schloß Stetten bildet den
vorläufigen Abschluß der bau-
lichen Entwicklung des histo-
risch geprägten Künzelsauer
Stadtteils.
Mit seinen zwei markanten Tür-
men zeigt es so deutlich seine
Verwandtschaft zum Schloß,
daß mancher Gast die adelige
Familie schon in diesem Hause
suchte.

Haus „Laura“ ist das neueste Gebäude der „Residenz Schloß Stet-
ten“ und gleichzeitig ein repräsentativer Ortseingang

Im Internet:
www.kochertal-express.de

Klicken Sie sich ein!

Nachrichten aus Künzelsau

und Umgebung



Stauferburg mit 900jähriger Geschichte
Das Geschlecht derer von Stet-
ten besteht seit 900 Jahren. In
Urkunden der Komburg aus
dem Jahr 1098 gibt es Hinwei-
se auf einen Odelricus de Stet-
ten mit Vornamen Zürich. Seit
dieser Zeit, geprägt von der
Staufer’schen Macht und kai-
serlichen Kreuzzügen, befindet
sich die Burg Stetten hoch über
dem Kochertal ununterbrochen
im Familienbesitz. Sie trotzte
allen Wirren der Geschichte,
vom Bauernaufstand über den
30jährigen Krieg bis zu Napo-
leon. Auch die Versuche der
Fürsten zu Hohenlohe, sich den

Besitz einzuverleiben, wehrten
die kämpferischen Stetten
immer erfolgreich ab.
Doch nach dem zweiten Welt-
krieg, den die Burg ebenfalls
schadlos überstanden hatte, sah
es fast so aus, als ginge die jahr-
hundertealte Tradition zu Ende.
Der Besitz war in viele Teile
zersplittert und kein junger Ade-
liger in Sicht, der sich für die
Fortführung interessierte. Da
wollte es eine gütige Fügung,
daß 1941 im entfernten Sachsen
ein Sproß der Familie geboren
wurde, der die Geschicke der
Burg in die Hand nahm: Wolf-
gang von Stetten. Schon früh
kam er nach Schloß Stetten,
weil sein Vater als Pilot im Krieg
gefallen war. Dort verbrachte er
einen Teil seiner Kindheit und
Jugend, besuchte die Grund-
schule in Kocherstetten und das
„Semi“ in Künzelsau, das heu-
tige Schloßgymnasium. Außer-
dem ging er in Minden zur
Schule, wo er mit seiner Mutter
lebte. Abitur machte er in Müns-
ter mit anschließendem Studium
in Köln.
Wieder zurück auf Schloß Stet-
ten, setzte er sich zum Ziel, die
Burg zu erhalten. Dazu bedurf-
te es vielerlei Anstrengungen.
Wegen der zugehörigen Besitz-
tümer bot sich zunächst der Be-
ruf des Landwirts an. Er bewirt-
schaftete Felder und Wiesen,
aber stets auf der Suche nach
neuen Möglichkeiten. Die Pute,
„das Kalb der Zukunft“, rückte
ins Blickfeld. Also gründete er
als 23jähriger die Stetten’sche
Putenzucht. Die Erfolgswelle
des Geflügelfleisches rechtzei-
tig erkennend, entwickelte sich
dieser Zweig durchaus profita-
bel. Gerade wegen des Erfolgs

und der damit verbundenen Ab-
wasserproblematik konnten die
Puten jedoch nicht auf Schloß
Stetten bleiben. Die Firma zog
nach Rot am See, wo sie noch
heute als eine der Großen in der
Branche besteht.
Ein anderes Standbein auf
Schloß Stetten war das Gastge-
werbe. In kleinem Umfang exis-
tierte es schon lange Zeit, wur-
de aber durch Baron Wolfgang
von Stetten und Ehefrau Silvia
forciert. Sie stammt aus der
Schweiz und brachte gastrono-
mische Erfahrung mit auf die
Burg, die sich damit in den 70er
Jahren zu einem touristischen
Ort entwickelte. Das „Schloß-
berg Restaurant“ wurde eröff-
net, Übernachtungsmöglichkei-
ten geschaffen. Die Gründung
eines Reitvereins und der Bau
einer Reithalle ergänzten das
Freizeitangebot.
Die Gastronomie lief allerdings
vorwiegend im Sommer. Lange
Wintermonate mußten über-
brückt werden. Als das Land
Unterkünfte für die sogenann-
ten „Boat-People“ aus Vietnam
suchte, stellte Schloß Stetten
seine Kapazitäten zur Verfü-
gung. So wurde die Künzelsau-
er Hausburg erste Heimat für
Flüchtlinge aus Fernost, von
denen viele in Hohenlohe ge-
blieben und eine neue Existenz
aufgebaut haben.
Nach dem Auszug der Vietna-
mesen war ein neues Konzept
für Schloß Stetten gefragt. Die
Idee des „Betreuten Wohnens“
kam hinzu. Eine tragfähige Ba-
sis, wie sich inzwischen gezeigt
hat. Die „Residenz Schloß Stet-
ten“ feiert in diesen Tagen ihr
25jähriges Jubiläum.



Landwirt, Putenzüchter, Reit-
hallenbesitzer, Gastronom und
schließlich Chef von drei Seni-
orenresidenzen mit weit über
hundert Mitarbeitern. Baron
Wolfgang von Stetten hatte sich
viele Aufgaben gestellt, um die
geschichtsträchtige Burg im
ausgehenden 20. Jahrhundert
mit neuem Leben zu erfüllen.
Weil aber die wirtschaftliche
Zukunft trotz allen Fleißes un-
gewiß war, wollte er seiner Frau
Silvia und den drei Kindern eine
Absicherung bieten. Die staat-

liche Laufbahn erschien ihm als
richtiger Weg. Als 28jähriger
begann er neben seinen vielfäl-
tigen Verpflichtungen auf
Schloß Stetten ein Jurastudium.
In Rekordzeit von nur fünf Se-
mestern schaffte er den Ab-
schluß, wurde mit 33 Jahren
Richter und sechs Jahre später
Professor an der FH Heilbronn.
Wie selbstverständlich promo-
vierte er zwischendurch und
weil die Tatkraft des Freiherrn
von Stetten offensichtlich noch
nicht ausgeschöpft war, kam
eine politische Karriere hinzu.
Zunächst Gemeinderat in Ko-
cherstetten, dann in Künzelsau
und Kreisrat des Hohenlohe-
kreises, folgte 1990 der Aufstieg
zum direkt gewählten Bundes-
tagsabgeordneten des Wahlkrei-
ses Schwäbisch Hall / Hohen-
lohe. Dieses Amt bekleidete er
bis 2002 mit durchaus festen

    Thomas Hütter
   Oberer Bach 15
  74653 Künzelsau
 Tel.  07940 / 3227
Fax  07940 / 3585

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Kundendienst
Solaranlagen

Bad-Planung
am Bildschirm!

Wir zeigen Ihnen schon vorher, wie Ihr
Bad nachher aussehen könnte!

Bäder und mehr ...

Gründer und unermüdlicher Motor der „Residenz Schloß Stetten“:
Freiherr Prof. Dr. Wolfgang von Stetten.

Die Erhaltung von Schloß Stetten:
Ein Lebenswerk mit vielen Stationen

Standpunkten, die er selbst mit
den Worten „national, liberal,
konservativ“ bezeichnete. Er
war Obmann der CDU/CSU-
Faktion im Rechtsausschuß,
Mitglied der Verfassungskom-
mission und stellvertretender
Vorsitzender des Immunitäts-
ausschusses.
Welche dieser vielen Tätigkei-
ten betrachtet Dr. Wolfgang von
Stetten als die interessanteste?
„Ich habe eigentlich alles gerne
gemacht,“ bekennt er. Eine Auf-
gabe ist ihm aber besonders ans

Herz gewachsen: sein Engage-
ment für das Baltikum.
Er gründete die Deutsch-Balti-
sche Parlamentariergruppe. Als
deren Vorsitzender kümmerte er
sich federführend um die Aner-

kennung und Förderung der
Baltischen Staaten sowie deren
EU-Beitritt. Außerdem organi-
sierte er materielle und ideelle
Hilfe für die sogenannten
„Wolfskinder“, die im Krieg
ihre Eltern verloren hatten. Heu-
te noch ist Wolfgang von Stet-
ten dem Baltikum eng verbun-
den. Seit 2004 ist er
Honorarkonsul Litauens in Ba-
den Württemberg.
Die Liste seiner weiteren Pos-
ten beinhaltet unter anderem:
Ordenswerkmeister des Johan-
niterordens, Geschäftsführender
Vorstand der Künzelsauer Burg-
festspiele sowie Vorsitzender
mehrerer Stiftungen. Zweck ei-
ner dieser Stiftungen ist
gleichermaßen sein Lebens-
werk: Die Renovierung und Er-
haltung von Schloß Stetten. Die-
ses Ziel vor Augen hat den
Baron zu enormen Leistungen
angespornt, die auch Opfer ver-
langten. Aber dank seines uner-
müdlichen Einsatzes hat er es
erreicht. Fachleute bezeichnen
die Künzelsauer Hausburg als
eine der besterhaltenen Staufer-
burgen Deutschlands in Privat-
besitz. Das lobende Prädikat
mag den Freiherrn Wolfgang
von Stetten für so manche Ent-
behrung auf sprichwörtlich stei-
nigem Weg entschädigen.

Bausprieße
gebraucht, leicht
reparaturbedürftig.
Stück 5,- Euro.

Tel. 07940 / 4384
od. 0173 - 9263395
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Die bauliche Entwicklung hat
auf Schloß Stetten unter der
Regie von Prof. Dr. Wolfgang
von Stetten eine beachtliche
Steigerung erfahren. Flächen-
mäßig wurde in 25 Jahren
„Residenz“ ebensoviel gebaut
wie in den 900 Jahren zuvor. Die
rege Bautätigkeit rief immer
wieder Diskussionen in den
örtlichen Gremien hervor, so
auch vor einigen Jahren im
Technischen Ausschuß des

Bürotechnik GmbH
Stettenstraße 25
74653 Künzelsau
Tel.07940/9191-0

Fax.07940/9191-71

Bürotechnik GmbH
Stettenstraße 25
74653 Künzelsau
Tel.07940/9191-0

Fax.07940/9191-71

Bürotechnik

PS: lanung und ervice
machen uns stark

P S

Die MPC 2500 von Gestetner bietet wahre Funktionalität -
Drucken, Kopieren, Faxen und Scannen sowie die Möglichkeit
zur Erstellung professioneller Farbdokumente.

Nutzen Sie unsere Beratungskompetenz
und unseren Service!

www.ottenbacher.com

Teststellung in Ihrem Hause
jederzeit möglich!

Kindermoden
Stuttgarter Straße 2
Künzelsau
Telefon 07940/5 92 31

Käse und Wein - zwei, die sich mögen

Frühjahr’s-Aktion

Jacken Gr. 62 - 176

von S’Oliver, Tom Tailor, Esprit, Oskar’s u. a.

bis 50% Rabatt

Für Jungen und Mädchen

Zu einer Weinprobe mit Käseverkostung laden wir
am 23. Mai 2008 um 19 Uhr
in unsere Weinberghütte ein.
Umrahmt wird der Abend vom

Hohenloher Mundartbarden Kurt Klawitter.

Zu ausgesuchten Weinen reichen wir eine Auswahl erlesener
Käsesorten aus Hohenloher Käsereien.

Anmeldung unter Telefon 07940/5 73 73 oder
weingut.gaufer@t.online

Weingut Gaufer, Mariannenstraße 24 74653 Ingelfingen

Mit Titeln von Queen, Bette
Midler, Hubert von Goisern,
Comedian Harmonists, aber
auch klassischen Komponisten
veranstaltet der Chor Querbeet
mit dem GV Niedernhall am
19. April ein Konzert in der
Stadthalle Niedernhall. Begleitet
werden die Chöre von einer Band
und der Solistin Tansy Davis.
Beginn des Konzerts ist 20 Uhr,
Einlass 19.15 Uhr. Erwachsene
Vorverkauf 7.- / Abendkasse 8.-
Euro. Schüler  5.- /  6.- Euro.    
Vorverkauf bei Scheufler Com-
puter Niedernhall, Getränke
Gaufer Ingelfingen, Tabak-
Brückbauer Künzelsau.

Konzert in
Niedernhall

Seit dem Bau des mittelalterlichen Tortums (Foto) hat sich in Schloß
Stetten viel verändert.

Alles spielt sich rechts ab
Künzelsauer Gemeinderats. Ein
CDU-Stadtrat kommentierte die
Bauvorhaben: „In Schloß
Stetten spielt sich alles nur
rechts ab. Links ist überhaupt
nichts.“ Diese Beurteilung aus
dem Munde eines Parteifreunds
des Barons rief gewisse
Heiterkeit hervor. Auch
Bürgermeister Lenz zeigte sich
amüsiert und meinte
süffisant:“Das kann ich
bestätigen!“
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Copy Blitz
Amrichshäuser Straße 28/1

74653 Künzelsau
 Telefon 07940/57070

email: info@copy-blitz.de

Bauzeichner / in

Landwehr
Fahrzeugreparaturen • Handel • Landmaschinen

o o
• Abnahme von Gasanlagen in Wohnwagen u. Wohnmobilen
• PKW und Anhängerverkauf und Reparatur

Gartenstraße 1 • 74653 Hermuthausen
Telefon 07940 / 5 33 74 • Fax 47 05

zur Aushilfe gesucht (400,- Euro).
Aufgaben: Erstellen von Detailzeichnungen
insbesondere für Betonfertigteile sowie
Bearbeiten von Baugesuchen für kleinere Projekte.
Erwartet werden selbständiges Arbeiten und
Kenntnisse gängiger Zeichenprogramme.
Interessiert? Bitte rufen Sie uns an.

• Alternativ-Hufbeschlag
• Plastik-Beschlag
    EASY WALKER MARATHONS

• Orthopädischer Hufbeschlag
• Sport-Hufbeschlag
• Hufrehe-Konstruktion
• Barhufpflege

Christina Stürmer
beim Würth-Open-Air
Das Würth-Open-Air ist stets
eine große Attraktion und lockt
Besucher aus allen Teilen des
Landes nach Künzelsau. Schon
viele legendäre Bands der 60er
und 70er Jahre sind dort aufge-
treten und haben ihre Anhänger
aus den Anfängen des Rock-
Zeitalters begeistert. Die Fans
waren inzwischen älter gewor-
den, ebenso die Musiker auf der
Bühne. Das beeinträchtigte die
Stimmung aber nicht - sie war
super wie ehedem.

Diesmal richtet sich das Pro-
gramm stärker an das jüngere
Publikum. Am Freitag, 20. Juni,
kommt Christina Stürmer nach
Gaisbach, die -nomen est omen-
neuerdings die Hitparaden erobert
hat. Außerdem sind „Revolver-
held“ und „Benzin“ zu hören.
Für Samstag, 21. Juni, wurden
die Bands „Gotthard“, „UFO“
und „Nazareth“ engagiert. Ein-
laß auf das Firmengelände der
Firma Würth ist jeweils um 18
Uhr, Beginn 19 Uhr.
Das schon traditionelle Konzert
mit Justus Frantz und der „Phil-
harmonie der Nationen“ findet
am Sonntag, 22. Juni, statt. Ein-
laß ist 18.30 Uhr, Beginn 19.30
Uhr.
Karten für die Veranstaltungen
können unter der Ticket-Hotline
07940 / 2442 bestellt werden.

Mercedes
ML 280 CDI
EZ 6/07, 11 000 km,
Automatik, silbermetallic
44 900,-- Euro inkl. Mwst.
Telefon 0173 - 9263395



SIGLOCH’scher Weinkeller •Würzburger Str. 10 • 74653 Künzelsau
Tel.: 07940 982421 • Fax: 07940 982423

buch&wein@sigloch.de • www.sigloch.de

LANGENBURG
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Erleben Sie bei 
SIGLOCH Buch & Wein  
in Künzelsau 
die offizielle Station der 
Touristikfahrzeuge!

Samstag, 12. April 2008
ab 15.00 Uhr
    Wein- und Delikatessenverkostung

RABATTAKTIONSTAG: 
20% auf Feinkost, 

bis zu 10% auf Weine!
Auf Ihren Anruf freut sich:

Fahrservice Zuljic
Morsbacher Straße 26

74653 Künzelsau

´

Personen-, Kurier-, Eil- und Kleintransporte

April Aktion

Tel. 07940/98 19-39 Fax -38

Mobil 0162/23 293 34



... und dazu noch vorbildlicher Kundendienst:

Wir beraten fachgerecht.
 Wir liefern promt und zuverlässig.
  Wir verlegen fachgerecht und zügig.
   Wir ketteln Teppiche schnell und günstig.
    Wir messen aus und dekorieren

Öhringen • Austraße 19
neben dem Einkaufszentrum „Ö“ • Tel. 07941/39555

Heilbronn • Austraße 61
neben Böpple & Meier• Tel.  07131/172986

Ihr leistungsstarker Fachmarkt für Boden, Wand und Fenster

P Überall
bei TTL

Bequem parken!

... bei uns
finden Sie
auch eine

große
Auswahl an
Gardinen!

Großauswahl
  & Tiefpreise!

Krantechnikspezialisten
zeigen neue Produkte

Regenwassernutzung
für den Garten:
BETON-ZISTERNEN

zum Beispiel:
Stahlbetonbehälter mit Konus und PKW-
befahrbarer Abdeckung, Nutzinhalt 4200 Liter,
Regenwasserfilter mit Schmutzfangkorb,
Einlaufberuhigung, Gartenfilter,
Gartentauchpumpe und Entnahmeset
für den Garten.
Wir liefern, führen die Erdarbeiten aus und
schließen die Zisterne gebrauchsfertig an.
Fragen Sie nach unserem Komplett-Angebot

Die Weltwirtschaft läuft auf
Hochtouren, die hiesigen Unter-
nehmen profitieren davon. Auch
bei „STAHL CraneSystems“ in
der Künzelsauer Hofratsmühle
gehen die Geschäfte gut. Mit
großem Tatendrang wurden
neue Produkte entwickelt. Sie
sollen nun der internationalen
Kundschaft präsentiert werden.
Um Flagge zu zeigen, wird die
Firma dieses Jahr auf der wich-
tigsten Messe für Intralogistik,
der CeMAT in Hannover, ver-
treten sein. Vom 27. bis 31. Mai

führt das Unternehmen der Welt
vor, was in ihm und seinen Pro-
dukten steckt. Zu sehen sein
wird die gesamte Bandbreite des
Lieferprogramms, angefangen
vom einfachen Standardketten-
zug über diverse Speziallösun-
gen bis hin zum kompletten Ein-
trägerbrückenlaufkran. Als
Besonderheit kann man einen
Doppelkettenzug STD Vario mit
verstellbarem Hakenabstand auf
dem 130 Quadratmeter großen
Messestand in der Halle 12 be-
sichtigen.



Testen Sie uns, schicken Sie uns Ihre Anfragen!


